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Königl. Poln. Feldlager in der 


Aus Warſchau / vom 26. Marti, 

Je Poſt von Ihro Koͤnigl. Maytt. vom 
2 Febr. unter Nowogrodek in Severien 
2h angekommen / es continuirt daß die Lite 
dlauiſche Armee vereiniget in einem Corpo 
„untern Commando des Hn. patz Vittaüͤi⸗ 
ſchen Feldherrn / ſich Dero Koͤnigl. Maytt. bey Sie wle 
in einer zataglie gar ſchön præſentiret hat / davon ha⸗ 
ben Sr. Koͤnigl. Maytt. ꝛ000. Mann neben ꝛ000. 
von der Polniſchen Armee / zodo Tartarn und sooo 


Koſaken ungerechnet die groſſe Menge voluntirer dem 
Sareneittauſchen General Quarttermeiſter und Hn. 


dzinsky untergeben / und derſelben mit ſothaner 
Forthey in Moßkowien zu gehen / Beordert / auch 
nicht ehe zurück zu kehrt / biß ſie den Czirkafky welcher 
mit 20000 Mañ jenſeit Karacze wo, und “Labanov dieſſeit 
Karazevo mit abſonderlicher Armee ſtehet / artaquiret 


haben. Zehen Tag nach abgegangener ſolcher Par⸗ 


ley / iſt der Herr Weclawſy vom Czar wieder kom⸗ 
men und ſolche Declaration mitgebracht daß der Czar 
anbefohlen / den Nowofynsky , welcher den Herrn 


Ganfiewikysumbgebracht/ gegen einen gewiſſen Moß⸗ 
cowiter außzuwechſeln. Mit dem Hern Weclawlky 
t ein Courirer gekommen / mit Bericht daß der Czar 
Wente ar EL Com- 


Re 


Commiſſarius den Fried a teadtiren benennet hat / 
erwartet daß man zeit und Ort zu tractiron benennen 
ſoll, Der Naszokin correſpondiret auch mit dem 
Littauſchen Herrn Gros⸗Cantzler wegen des Friedes 
durch Schreiben. Demnach hat man aus der Moß⸗ 
kau dieſe Nachricht / daß ſie die Tractaten ſo lang ver⸗ 
ſchleppen wollen bis das Graß hervor kombt / mittler⸗ 
zeit werden in der Reſidentz daſelbſt die Knechte und 
Bediente mit Gewalt zum Dienſt gezwungen / es mus 
auch durchs gantze Land der ſiebende Mann auffſitzen. 
Weil man mit den Armeen wegen grofien Waſſers in 
des Feindes Land nicht fortruͤcken können / ind Ihro 
Koͤnigl. Maytt. nach No wogrodeh zu e 
unweit von onaſter z ſich geſetzet / damit er die Koſaken 
uͤberm Dniepr deſto beſſer im Sehorſam erhalte moͤge. 
Der Bokum/ welcher ungeachtet der gꝛoſſen Guttha⸗ 
ten ſo er von Ihro Koͤnigl. Maytt⸗ empfangen / die 
Koſaken au rebelliren angereitzet / iſt in Arreſt genom⸗ 
men / die Koſaken haben in ſeine ſtelle denklanenko zum 
Feldherrnerwehlet. 

7 Aus Kiſtrze, bom 12. Martit. * 

Nachdem Ihr Koͤnigl. Maytt. Kundſchafft einge⸗ 
nomen / das Kudymakowiz bon Karaczewo im Anzug ſey / 
find: dieſelben mit den Armeen von Gluchow nach Sie vvsk 
zugegangen. Weil aber der Feind nicht anzutreffen / iſt ein 
Kriegs⸗Raht geſchloſſen / daß der Herr Polubinskymit dem 
Herrn Trocky und Bidziensky von der Polniſchen Armee ⸗ 
der junge Soltan aber mit den Tartern gerad in des Jein⸗ 
des Land commandiert, dir. übrige Armee in Quartier biß 
zu bequemer Zeit zu verlegen / Ihr Koͤnigl. Maytt. aber ſel⸗ 
ber zurück nach Littawen zu gehen geſonnen . Der Herr 
Polubinsky hat mit denen; bey Ihm commandirten die 
Zeit und Gelegenheit im acht genommen. Dann als Er 
eine ſtarcke Parthey vom Feinde von 12000, Mann neben 
8. Feld ⸗Stuͤcken unter des vroſgowsken Commando 
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angetroffen / gat Er dieſelben nicht allein mit Hinterlaſſung 
der Stucke das Feld zu raͤumen gezwungen / ſondern auen 
ein gutes Theil davon erleget / und auff etliche Mell biß in 
die finſtre Nacht verfolget. Iſt darauff recta in die Rußkow 
gegangen / bey ooo. Doͤrffer in die ſche gele get / in 20000: 
Seelen niedergehawen / und in Dienſtbarkeit getrieben. 
Ihr. Koͤnigl. Maptt. find von Siewsk unter Nowogradek 
in Severien gegangen / allwe Ramadanowsky und Brzu · 
chowecky in ooo. Mann ſtarck ſich ſehen laſſen / und 
eil ſie der Meynung geweſen / daß Dero Koͤn 5 — 2 
mee wegen der aufßcommandirten ſtarcken Partheyen / ſehr 
ſchwach / hoben fie dieſelbe mit groſſer Furle angegriffen / 
wie ſie aber mit Verluſt etlicher hundert Mann / bermer ⸗ 
cket / daß Ihr. K. M. ihnen viel zu ſtarck / haben fir ſich in 
einem dicken Wald reteriretʒ und ſich allda derhawen / auch 
bald drauff wieder ain jeder in fing Guarniſon zu ruͤck gan⸗ 
gem Dero Koͤnig· Mayte haben die Polnische Armee mule 
Ukrayniſche Staͤdte Sosnicg und Miana und andere / die 
Liethawiſchen aber im Staradubſehen in Quartter biß zum 
Fruͤhung / verleget / ſelbſt aber gehen Sie nach No hi 
allwo Sie auch die Feyentag celebriren; und darauff nach 
der Wilda ſich begeben wollen; Der Herr Polubinsky 
8 nunkLorfhe Dr each 
tar odub ſtehen blieben / allwo in ine Dorff der Hr. Trocky 
hundert Bawren / ſo ſich in einen Kathen retiriret, ange⸗ 
troffen / und dieſelben angegriffen / vonden Bawren iſt aber 
einer entkommen / und dem Commendanterin Storadub 
kund gethan / daß eine kleine Parthey dieſelbige attaquiret,, 
uus uecurs gebetẽ / darauf der Commendaut ſeibſt in 400. 
Pferd derauß gefallen / willens die Bawren zu lecundiren, 
unterwegens aber auff den Herrn Folubinsky gerathen / 
und alſo empfangen worden / daß Er ſich nur mit etlichen 
Pferden kuͤmmerlich in die Stadt laälvire, die andern find: 
alle niedergehawen und gefangen. Ihr. Kung. Wage. 
ER 5 haben 


paben die Stade heute durch ein Univerſal zur Ubergab 
aufff ordern laſſen / es iſt aber ſchlechte Hoffnung zur ieber⸗ 
gab / weil Ihr. Maytt. wegen des gar boͤſen einfallenden 
Weges ſich auff zuhalten nicht geſonnen / brechen alſo Mor · 
gen auff / re ca auff Mohilow zu gehen. | | 
ER | Wien / dom 23. Martti. 2 / 
Geſtern ſeynd von denen allhieſigen Conſtablen 10. Feld⸗ 
ſtücklein / die zum Auffbruche der Voͤlcker / ſo nunmehro ſich 
in Bereitſchafft zuhalten beordret / mit geſendet werden ſol⸗ 
len / und zugleich auch 2. Sturm ⸗Spieſſe⸗ wie jängft gemel⸗ 
det / deren jeder J. Schoͤſſe nachelnander halt / beſchoſſen und 
probirt worden. Dem Herrn Graffen Straſolda / welcher 
erſter Tagen nach Niederland reyſen wird / umb 400. wol er⸗ 
fahrne Conſtabel zu holen / ſeynd G ooo. Rtehlr gegeben 
worden. Auch werden indem allhieſigen Kaͤyſer!l Arſenal . 
ſchoͤne Galleen / darauff unterſchledliche Stucke / wie mans 
pflegt zu haben / gepflantzer / gemacht / umd ſie zu Waſſer 
widern Erbfeind zugebrauchen. Gräger Brieffe dom 1. 
dito geben Bericht / daß alldort 100. Schiffe / etliche hun⸗ 
dert Floß Holtz / 10. halbe Carthaunen, andre Feldſtuͤcke / 
eine groſſe Anzahl Granat⸗Kugeln, Bley“ biel Tonnen 
ulber und dergleichen Kriegs Beduͤrfftigkeiten zu Waſ⸗ 
55 nacher Zackathurn dem Hn. Graffen Serini zugeſchickt 
worden. Aus Mähren wird geſchrieben / daß die Kaͤyſerl. 
u Boͤhmiſchen⸗Budweiß ſtehende Artiglerie / item Hr. Obr. 
aprara / Knye / Zeiß und Schmid / denen von hierauß viel 
beladne Wagen mit Harniſch / zu Montlrung der Schleſi⸗ 
ſchen Kraͤyh⸗Voͤlcker / deren 2000, zu Pferd / und 6000, zu 
Fuß ſeyn zugeſchickt worden / darzu auch in 15. biß 19000. 
von dem jungen Ragogt geworbene Voͤlcker ſtoſſen werden, 
mit Hn. Feld Zeugmeifter de Souches nach Ober⸗Ungern 
alldorten zwiſchen ſelbigem Fuͤrſten und Staͤnden / damit ſie 
ſich mit dem Tuͤrcken auff die nunmehro empfangene Ordre 
nicht conjungiren koͤnnen / eine Diverſion zu machen / zu 
marchiren beordret ſeyn. 


